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Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung 
 
Die Gemeindeverwaltung ist normal geöffnet unter Einhaltung der derzeit geltenden Hygie-
ne- und Verhaltensregeln. Selbstverständlich steht Ihnen die Gemeindeverwalterin auch tele-
fonisch oder per E-Mail mit Rat und Tat zur Seite. 
 
Tel. 031 791 13 42 E-Mail: info@freimettigen.ch 
 
Ferienwochen Gemeindeverwaltung: 
22.06.2020 – 03.07.2020 
24.08.2020 – 28.08.2020 
19.10.2020 – 30.10.2020 
 

 

 
 

 

Informationsblatt des 
Gemeinderates und der 
Gemeindeverwaltung 
Freimettigen 
www.freimettigen.ch 

http://www.freimettigen.ch/
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Gemeindeversammlung vom 
Donnerstag, 11. Juni 2020 abgesagt 
 
Aufgrund der aktuellen Pandemie-Situation hat der Gemeinderat beschlossen, die Gemein-
deversammlung vom 11. Juni 2020 abzusagen. 
Der Gemeinderat wird zu einem späteren Zeitpunkt entscheiden, ob die Versammlung nach-
geholt wird oder ob die Geschäfte erst an der November-Versammlung behandelt werden. 
 
Zur Information stellen wir Ihnen die geplant gewesenen Geschäfte vor: 
 
 
 

Verwaltungsrechnung 2019: Orientierung, Genehmigung  
 
Erfolgsrechnung 

Das Ergebnis der Jahresrechnung 2019 präsentiert sich wie folgt: 

Gesamthaushalt - Fr. 40'157.05 bestehend aus Allg. Haushalt - Fr. 33'779.35 
   Wasser - Fr.   7'647.50 
   Abwasser - Fr.        66.65 
   Abfall + Fr.   1'336.50 
 
Das Rechnungsergebnis wird wie folgt begründet: 
 
 

0 Allgemeine Verwaltung Jahresrechnung 2019 Budget 2019 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 234'147.82   25'343.20 226'150.00   21'400.00 

Nettoergebnis  208'804.62  204'750.00 

Der Nettoaufwand liegt Fr. 4'054.62 über dem budgetierten Wert. Grund ist eine Rückstel-
lung von rund Fr. 8'900.00 für Ferien-, Gleit- und Überzeitguthaben. Die Anschaffung eines 
neuen Notebooks sowie die Umstellung der Mailanwendung auf Microsoft schlugen auf-
wandseitig ebenfalls zu Buche. Der übrige Verwaltungsaufwand konnte unter den budgetier-
ten Beträgen gehalten werden. Zudem wurde die interne Verrechnung der spezialfinanzier-
ten Bereiche den aktuellen Verhältnissen angepasst. Dies führt zu einer Entlastung des all-
gemeinen Haushalts. 
 
 
 

1 Öffentliche Sicherheit Jahresrechnung 2019 Budget 2019 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 64'421.75 48'239.65 65'750.00 42'000.00 

Nettoergebnis  16'182.10  23'750.00 

Der Nettoaufwand ist um Fr. 7'567.90 tiefer ausgefallen als erwartet. Aus Gebühren für 
Amtshandlungen (z.B. Einwohner- und Fremdenkontrolle, Baubewilligungsgebühren) resul-
tierten Mehreinnahmen von Fr. 6'764.80. 
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2 Bildung Jahresrechnung 2019 Budget 2019 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 593'763.21 144'125.50 596'700.00 135'600.00 

Nettoergebnis  449'637.71  461'100.00 

Der Nettoaufwand der Bildung liegt Fr. 11'462.29 unter dem budgetierten Wert. Der Zusatz-
beitrag des Kantons an die Schulkosten fiel deutlich höher aus als erwartet und vermochte 
die Mehraufwände in den Bereichen Lehrmittel, Mobiliar und IT-Geräte auszugleichen. Zu-
dem waren auch die ordentlichen Lehrerbesoldungsanteile tiefer als budgetiert. 
 
 
 

3 Kultur und Freizeit Jahresrechnung 2019 Budget 2019 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 6'041.20        0.00 7'050.00        0.00 

Nettoergebnis  6'041.20  7'050.00 

Es resultiert eine Besserstellung von Fr. 1'008.80 gegenüber dem Budget.  
 
 
 

4 Gesundheit Jahresrechnung 2019 Budget 2019 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 2'597.15        0.00 2'800.00        0.00 

Nettoergebnis  2'597.15  2'800.00 

Der Nettoaufwand liegt im Bereich des Budgets. 
 
 
 

5 Soziale Sicherheit Jahresrechnung 2019 Budget 2019 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 362'487.05       326.80 377'600.00       300.00 

Nettoergebnis  362'160.25  377'300.00 

Der Nettoaufwand der Sozialen Sicherheit ist um Fr. 15'139.75 tiefer als budgetiert. Die Bei-
träge an die Ergänzungsleistungen sowie in den Lastenausgleich Sozialhilfe waren um Fr. 
12'649.15 tiefer als veranschlagt. Der Beitrag an die Kindertagesstätten ist um Fr. 1'591.55 
tiefer als erwartet. 
 
 
 

6 Verkehr Jahresrechnung 2019 Budget 2019 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 97'284.55   3'563.90 83'350.00   2'500.00 

Nettoergebnis  93'720.65  80'850.00 

Der Nettoaufwand des Verkehrs liegt um Fr. 12'870.65 über dem budgetierten Wert. Der 
Strassenunterhalt war um Fr. 21'418.80 höher als veranschlagt (Sanierung Einlenker Diess-
bachstrasse). Dafür mussten für den Winterdienst rund Fr. 5'000.00 weniger aufgewendet 
werden. 
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7 Umwelt und Raumordnung Jahresrechnung 2019 Budget 2019 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

 236'447.20 198'432.90 230'750.00 184'450.00 

Nettoergebnis    38'014.00    46'300.00 

Der Nettoaufwand in diesem Bereich liegt Fr. 8'285.70 unter dem budgetierten Wert. Der 
Gewässerunterhalt am Cholholzgraben wurde durch Kantons- und Gemeindebeiträge mitfi-
nanziert. Da die Ortsplanungsrevision noch nicht abgeschlossen werden konnte, mussten 
keine Abschreibungen vorgenommen werden (Minderaufwand Fr. 7'000.00). 

Bei der Spezialfinanzierung Wasser resultiert ein Aufwandüberschuss von Fr. 7'647.55. Die-
ser liegt Fr. 2'647.55 über dem budgetierten Wert. Dies kann mit einem höheren Betriebsbei-
trag an den Wasserverbund Kiesental begründet werden (+ Fr. 2'728.65). 

Die Abwasserentsorgung schloss fast ausgeglichen ab. Budgetiert war ein Aufwandüber-
schuss von Fr. 3'400.00. Insbesondere fielen die Betriebsbeiträge an den Gemeindeverband 
ARA Oberes Kiesental tiefer aus als erwartet. 

Die Abfallrechnung schloss widererwarten mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 1'336.50 ab. 
Insbesondere waren die Entsorgungskosten tiefer als budgetiert. 
 
 
 

8 Volkswirtschaft Jahresrechnung 2019 Budget 2019 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

   2'212.50 17'662.50   2'400.00 19'600.00 

Nettoergebnis 15'450.00  17'200.00  

Der Nettoertrag ist um Fr. 1'750.00 tiefer als budgetiert. Insbesondere fiel die Gemeindeent-
schädigung der BKW (Konzessionseinnahmen) tiefer aus als erwartet. 
 
 
 

9 Finanzen und Steuern Jahresrechnung 2019 Budget 2019 

 Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag 

   151'689.17 1'313'397.15   120'800.00 1'307'500.00 

Nettoergebnis 1'161'707.98  1'186'700.00  

Der Nettoertrag von Finanzen und Steuern liegt Fr. 24'992.02 unter dem budgetierten Wert. 
Bei den Einkommens-, Vermögens- und Grundstückgewinnsteuern sowie aus Steuerteilun-
gen waren höhere Einnahmen zu verzeichnen (+ Fr. 96'240.00). 

Aus den Quellensteuern resultierten Mindereinnahmen von Fr. 13'381.00). 

Aus dem Finanz- und Lastenausgleich war ein Minderertrag von Fr. 23'256.00 zu verzeich-
nen. Aus der finanzpolitischen Reserve erfolgte keine Entnahme (Minderertrag: Fr. 
23'800.00). 

Aufgrund des fast ausgeglichenen Ergebnisses hat der Gemeinderat eine Einlage in die 
Spezialfinanzierung Vorfinanzierung Verwaltungsvermögen beschlossen von Fr. 30'000.00 
hinsichtlich der nötigen Dachsanierung beim Schulhaus. Somit resultiert nun im Allgemeinen 
Haushalt ein Aufwandüberschuss von Fr. 33'779.35. 
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Investitionsrechnung 
Die Nettoinvestitionen betrugen Fr. 
166'628.60 (Neuvermessung, Spielplatz, 
Fassade Schulhaus, Ortsplanungsrevision 
und Erhöhung Aktienkapital beim Wasser-
verbund Kiesental). An die Spielplatzin-
vestition sind private Beiträge sowie ein 
Beitrag aus dem Sportfonds eingegangen 
(Total Fr. 16'050.00). 
Budgetiert waren Nettoinvestitionen von 
Fr. 131'500.00. 
 
Bilanz 
Das Finanzvermögen per 31. Dezember 
2019 beläuft sich auf Fr. 2'107'139.89 und 
hat gegenüber dem Jahresanfang um Fr. 
150'876.76 abgenommen.  
 
Das Verwaltungsvermögen beträgt per 
Ende 2019 Fr. 222'020.20 (Vorjahr 
70'469.60).  
 
Das Fremdkapital beläuft sich per Ende 
Rechnungsjahr auf Fr. 138'399.78 (Vorjahr 
Fr. 195'960.89).  

 
Das massgebende Eigenkapital beträgt 
per 31.12.2019 Fr. 362’397.34 (Vorjahr: 
Fr. 396'176.69). 
 
Nachkredite 
Die Gemeindeversammlung hat über kei-
ne Nachkredite zu befinden.  
 
Revisionsbericht 
Die Fankhauser & Partner AG, Huttwil hat 
die Jahresrechnung am 14. Mai 2020 ge-
prüft. Die Rechnung wird zur Genehmi-
gung empfohlen. 
 
Antrag des Gemeinderates 
Genehmigung der Jahresrechnung 2019 
mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 
40'157.05 (Gesamthaushalt). 
 
Detaillierte Exemplare der Jahresrechnung 
können bei der Gemeindeverwaltung be-
zogen werden. 

 
 

Orientierung über Kreditabrechnungen 

Fassadensanierung Schulhaus 
Im Herbst 2019 wurden an der Südfassa-
de beim Schulhaus die Holzschindeln er-
setzt. Die Gesamtkosten für die Fassa-
densanierung belaufen sich auf Fr. 
37'420.15. Der an der Gemeindeversamm-
lung vom 28. November 2018 beschlosse-
ne Kredit von Fr. 52'000.00 wird somit um 
Fr. 14'579.85 unterschritten.  
 

 
 
 
 

 

Sanierung Spielplatz 
Die Gemeindeversammlung vom 28. No-
vember 2018 hat für die Sanierung bzw. 
Umgestaltung des Spielplatzes einen Kre-
dit von Fr. 80'000.00 gutgeheissen. Die 
Bauabrechnung zeigt, dass aufgrund der 
Stein-Sitzarena sowie der Randeinfassun-
gen aus Robinienholz Mehraufwände von 
Fr. 8'407.85 entstanden sind. 
Demgegenüber können jedoch auch In-
vestitionseinnahmen aus dem Sportfonds 
wie von privaten Sponsoren verzeichnet 
werden von insgesamt Fr. 16'050.00. 
Somit resultiert im Endergebnis eine Kre-
ditunterschreitung von Fr. 7'642.15. 
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Aus dem Gemeinderat 
 

Ergebnis Geschwindigkeitskontrollen Kantonspolizei 

Die Kantonspolizei Bern hat im 2019 folgende Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt: 

Datum   Strasse   Anz. FZ Bussen Anzeigen 
23.02.2019  Dessigkofen      650      1  0 
04.10.2019  Dessigkofen      437      8  0 
23.04.2019  Diessbachstrasse       42      8  0 
 
________________________________________________________________________ 
 

Grüngutdeponie Dorfstrasse 

Die Grüngutdeponie an der Dorfstrasse erfreut sich grosser Beliebtheit. Viele Haushalte 
nutzen diese günstige Kompostiermöglichkeit. Leider finden aber auch nicht kompostierba-
re Abfälle den Weg in die Deponie. Wir rufen deshalb dazu auf, die folgenden Regeln zu 
beachten: 
 

 

Gehört nicht in die  
Grüngutabfuhr: 
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Aus dem Gemeindehaus 
 

 - Sicherheitstipp 
 
Grillieren 
Egal ob mit Kohle oder Gas: Der gemütliche Grillabend ist für viele das Highlight im Sommer. 
Damit beim Grillieren keine Unfälle passieren, hier einige Tipps: 
 
Die 5 wichtigsten Tipps 

• Nur im Freien grillieren 

• Grill auf eine standfeste, nicht brennbare Unterlage stellen 

• Grill immer beaufsichtigen 

• Grill mit genügend Abstand zu brennbaren Materialien aufstellen 

• Kinder in der Nähe eines Grills immer beaufsichtigen 
 

Damit beim Grillieren nichts passiert 
Ein Brand oder eine Explosion verursacht nicht nur einen Riesenschreck, sondern auch Ver-
letzungen. Solche Wunden sind schmerzhaft und ihre Spuren oft ein Leben lang sichtbar. 
 
Kohlegrill 
Zum Anzünden Anzündkamine oder Anzündwürfel verwenden – keinen Brennsprit und kein 
Benzin. 
Asche entweder mit Wasser löschen oder 48 Stunden ausglühen lassen – und dann in ei-
nem nicht brennbaren Abfalleimer mit Deckel entsorgen. 
 
Gas Grill 
Gasschläuche und Anschlüsse regelmässig auf Lecks prüfen: Leitung mit Seifenwasser be-
streichen; Blasen weisen auf undichte Stellen hin. 
Beschädigte, spröde oder rissige Gasschläuche ersetzen. 
Bei Gasgeruch Ventile schliessen. 
Nicht rauchen in der Nähe eines Gasgrills. 
 
Achtung: Composit-Gasflaschen nicht unter einem Grill oder in unmittelbarer Nähe einer 
heissen Oberfläche platzieren – die äussere Schicht ist hitzeempfindlich. 
 
Christian Moser 
Sicherheitsdelegierter Gemeinde Konolfingen 
Tel. 031 791 15 15 
E-Mail: msck@bluewin.ch 
 
 

mailto:msck@bluewin.ch
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Der Feuerbrand bleibt in unserer Region aktuell  
 
1. Ausgangslage 
In Gebieten, wie das Unsrige, mit Feuerbrandbefall in den Vorjahren, tritt Befall regelmässig 
wieder auf. Der Grund dafür sind ungenügend sanierte Bäume und Sträucher oder Pflanzen 
mit Altbefall. Hier ist der Erreger bereits im Holz, die Schäden treten erfahrungsgemäss erst 
im Sommer auf. Bei der Blüte können die Bestäuber eine eventuell vorhandene Infektion auf 
andere Pflanzen übertragen. In unserem Kontrollgebiet haben wir in den letzten Jahren keine 
Infektionen festgestellt. Es ist wichtig, dass die Besitzer die gefährdeten Pflanzen gut be-
obachten. Wenn wir weiterhin aufmerksam sind, können wir diese Infektionskrankheit unter 
Kontrolle halten. Infektionsfrei werden wir voraussichtlich nie werden. 
 
2. Änderungen bei der Feuerbrandkontrolle ab 2020 
Die Kontrolleure werden nur noch Stichkontrollen nach Vorgabe der kantonalen Pflanzen-
schutzstelle durchführen. Die ordentlichen Kontrollen erfolgen nur noch durch die Besitzer. 
Die Kontrolleure dürfen jederzeit kontaktiert werden. 
 
3. Hygiene bei der Pflanzenpflege 
Die Hygiene ist bei allen Pflegemassnahmen wichtig, damit eine eventuelle Infektion einer 
Pflanze nicht mit den Händen oder dem Werkzeug weiter verbreitet wird. 
 
4. Weitere Informationen 
Bei den Gemeindeverwaltungen und Kontrolleuren, sowie im Internet unter 
www.feuerbrand.ch.  
 
5. Kontrolleure Freimettigen 
Gemeindeschreiberei Irene Locher  031 791 13 42  
Kontrolleur Moser Werner  031 791 16 32 
Rodungsarbeiten Zaugg Daniel  079 379 62 82 
 
In der nächsten Ausgabe werden wir Sie weiter informieren.   
Ihr Feuerbrandteam 
__________________________________________________________________________ 
 

Neophyten sind in unserer Region ein Problem 
 
Invasive gebietsfremde Pflanzen sind: 
• nicht einheimische Pflanzen, die aus fremden Gebieten (meist aus anderen Kontinenten), 

absichtlich oder unabsichtlich, eingeführt wurden, 
• die sich bei uns in der Natur etablieren (Vermehrung in freier Natur ohne menschliches 

Zutun) und 
• sich massiv ausbreiten und dadurch Schäden verursachen. 
 
Durch invasive Neophyten verursachte Schäden sind: 
• Verdrängung anderer Arten (z.B. durch Kanadische Goldruten, Sommerflieder, Kirschlor-

beer, Essigbaum, Götterbaum, etc) 
• Gesundheitliche Schäden (z.B. Ambrosia, Riesenbärenklau) 
• Schäden an Bauwerken, Uferbefestigungen und Infrastrukturanlagen (z.B. Japanknöte-

rich) 
 

Information der Bevölkerung durch die Gemeinde 
Zirka Mitte Jahr werden wir Sie mit einem Flugblatt ausführlich informieren. 
  
Weitergehende Informationen und Bilder finden Sie unter: http://www.neophyt.ch 
Die Feuerbrandkontrolleure und die Gemeinde sind gerne bereit, Ihnen bei diesen Fragen 
behilflich zu sein. 
 

http://www.feuerbrand.ch/
http://www.neophyt.ch/
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Kontrollperson: Lehmann Hanspeter, Freimettigen 
Weitere Infos: www.vapko.ch  

http://www.vapko.ch/
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Informationen der Kant. Aus-
gleichskasse 

Betreuungsgutschriften der AHV/IV 
jetzt geltend machen 

Betreuungsgutschriften können die 
Höhe Ihrer künftigen Rente verbessern 
Betreuungsgutschriften werden nicht aus-
bezahlt, sondern den anspruchsberechtig-
ten versicherten Personen bei der Be-
rechnung ihrer Rente angerechnet. 
 
Pflege und Betreuung von verwandten 
AHV/IV-Rentner/innen mittlerer Hilflo-
sigkeit 
Anspruch auf die Anrechnung einer Be-
treuungsgutschrift haben versicherte Per-
sonen, die leicht erreichbare Verwandte in 
auf- und absteigender Linie oder Ge-
schwister mit Anspruch auf eine Hilflo-
senentschädigung der AHV und IV, der 
Unfall- oder Militärversicherung von min-
destens mittlerem Grad dauernd betreuen. 
Ehegatten, Schwiegereltern und Stiefkin-
der sind Verwandten gleichgestellt (nicht 
aber Tanten, Onkel, Nichten, Neffen, 
Cousins/Cousinen oder Pflegekinder). Als 
hilflos gelten auch Jugendliche zwischen 
16 und 18 Jahren, für die Pflegebeiträge 
der Invalidenversicherung bezogen wer-
den. 
 
Die pflegebedürftige Person muss von der 
betreuenden Person leicht erreicht werden 
können. Dies trifft etwa dann zu, wenn die 
betreuende Person nicht mehr als 30 km 
entfernt vom Wohnort der pflegebedürfti-
gen Person wohnt oder nicht länger als 
eine Stunde benötigt, um bei der pflege-
bedürftigen Person zu sein.  

Die Wohnsituation, wonach die pflegebe-
dürftige Person leicht zu erreichen ist, 
muss überwiegend vorliegen, d.h. sie 
muss während mind. 180 Tagen im Ka-
lenderjahr gegeben sein. 
 
Der Anspruch ist jährlich geltend zu 
machen 
Eine Betreuungsgutschrift kann bis zum 
Erreichen des AHV-Alters der betreuen-
den Person jeweils am Ende eines Kalen-
derjahrs bei der AHV-Zweigstelle der 
Wohnsitzgemeinde mit amtlichem Formu-
lar geltend gemacht werden. Dieses ist 
sowohl von der/den betreuenden Per-
son/en als auch von der betreuten Person 
zu unterzeichnen. Dem Antragsformular 
sind alle sachdienlichen Unterlagen, wie 
Kopie des Familienbüchleins oder der 
Niederlassungsbewilligung, beizufügen. 
Bei mehreren betreuenden Personen wird 
die Gutschrift zu gleichen Teilen aufgeteilt. 
Bei verheirateten Versicherten wird die 
Betreuungsgutschrift während der Ehejah-
re immer je hälftig geteilt. Werden Betreu-
ungsgutschriften nicht innerhalb von fünf 
Jahren geltend gemacht, so ist der An-
spruch verwirkt; er wird für die Rentenbe-
rechnung nicht mehr berücksichtigt. 
 
Anspruchskonkurrenz zwischen Be-
treuungs- und Erziehungsgutschriften 
Es kann nicht gleichzeitig Anspruch auf 
eine Erziehungsgutschrift und eine Be-
treuungsgutschrift geltend gemacht wer-
den. Für betreuende Personen mit Kindern 
unter 16 Jahren geht der Anspruch auf 
Erziehungsgutschriften vor; Betreuungs-
gutschriften können somit keine mehr an-
gerechnet werden. 
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Ihr Recht auf Ergänzungsleistungen zur 
AHV und IV 
 
Was sind Ergänzungsleistungen? 
Ergänzungsleistungen (EL) decken den 
Existenzbedarf von AHV/IV-Leistungs-
bezüger/innen, sofern die nachstehenden 
Bedingungen erfüllt sind. EL sind keine 
Fürsorgeleistungen. 
 
Wer hat Anspruch auf Ergänzungsleis-
tungen? 
Einen Anspruch auf Ergänzungsleistungen 
(EL) hat, wer die persönlichen und wirt-
schaftlichen Voraussetzungen dazu 
erfüllt.  
Die persönlichen Voraussetzungen er-
füllt, wer: 

• eine AHV- oder IV-Rente, eine Hilflo-
senentschädigung der IV oder wäh-
rend mind. 6 Monaten ein IV-Taggeld 
bezieht 

• Bürgerin oder Bürger der Schweiz 
oder eines EU Mitgliedstaates ist 

• sich als Ausländerin oder Ausländer 
ununterbrochen mind. 10 Jahre in 
der Schweiz aufhält 

• sich als Flüchtling oder Staatenloser 
ununterbrochen während mind. 5 Jah-
ren in der Schweiz aufhält 

Die wirtschaftlichen Voraussetzungen 
erfüllt, wer weniger Einnahmen als Aus-
gaben hat. Dabei bestimmt das Bundes-
gesetz über Ergänzungsleistungen, wel-
che Einnahmen anzurechnen sind und 
welche als Ausgaben akzeptiert werden. 
 
Wie werden Ergänzungsleistungen be-
rechnet? 
Um die Höhe des EL-Anspruchs zu be-
stimmen, werden die anerkannten Ausga-
ben wie z.B. der Lebensbedarf und Woh-
nungsmiete (oder Heimkosten), Kranken-
kassenprämien etc. dem anrechenbaren 
Einkommen gegenübergestellt. Zum anre-
chenbaren Einkommen gehören nicht nur 
alle Renteneinkünfte (inkl. AHV/IV-Renten) 
und andere Einkommen, sondern auch 
das Vermögen nach Abzug der Schulden 
und des Vermögensertrags. 
 
 
 
 

Welche Krankheits- und Behinderungs-
kosten können vergütet werden? 
Die EL vergütet unter gewissen Voraus-
setzungen Kosten für Zahnarzt, Diät, me-
dizinisch notwendige Transporte, Hilfsmit-
tel, Selbstbehalte von Franchisen sowie 
Pflegekosten, falls die Pflege zu Hause 
oder in Tagesstrukturen vorgenommen 
wird. Krankheits- und Behinderungskosten 
müssen einzeln ausgewiesen und unter 
Vorlage der Rechnungskopien innert 15 
Monaten seit Rechnungsstellung bei der 
AHV-Zweigstelle am Wohnort geltend ge-
macht werden. 
 
Keine Leistung ohne Anmeldung! 
Der EL-Anspruch muss mit amtlichem 
Anmeldeformular, zusammen mit allen 
Belegen und Beweismitteln, bei der AHV-
Zweigstelle am Wohnort geltend ge-
macht werden. Wer EL beansprucht, hat 
alle nötigen Auskünfte über die Einkom-
mens- und Vermögensverhältnisse wahr-
heitsgetreu zu erteilen sowie alle verlan-
gen Beweismittel und Belege vorzulegen. 
Wer durch unwahre oder unvollständige 
Angaben für sich oder für andere wider-
rechtlich eine EL erwirkt oder zu erwirken 
versucht, macht sich strafbar. Ausserdem 
müssen zu Unrecht bezogene EL zurück-
erstattet werden. 
 
Änderungen sofort melden! 
Ergänzungsleistungsbezüger/innen oder 
deren Vertreter/innen haben der AHV-
Zweigstelle ihres Wohnorts jede Änderung 
der persönlichen (z.B. Änderung des Zivil-
standes oder der Wohnsituation) und wirt-
schaftlichen (z.B. Aufnahme einer Er-
werbstätigkeit oder Erbschaftsanfall) Ver-
hältnisse sofort und unaufgefordert zu 
melden. Diese Meldepflicht erstreckt sich 
auch auf Veränderungen, die bei Famili-
enmitgliedern eintreten, die bei der EL-
Festsetzung berücksichtigt wurden. Eine 
Meldepflichtverletzung hat die Rückerstat-
tungspflicht der zu Unrecht bezogenen 
Ergänzungsleistungen zur Folge! 
 
Informationen 
Weitere Informationen erhalten Sie auf der 
Webseite www.akbern.ch. Kostenlose 
Auskünfte und alle amtlichen Formulare 
sowie Merkblätter erhalten Sie auch bei 
der AHV-Zweigstellen Ihrer Wohngemein-
de.

http://www.akbern.ch/
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AHV/IV: Bei Scheidung Einkom-
mensteilung verlangen 
 
Grundsätzliches 
Bei der Berechnung der AHV/IV-Renten 
für verheiratete, verwitwete und geschie-
dene Personen werden die Einkommen, 
die von der Ehefrau und vom Ehemann 
während der Kalenderjahre der gemein-
samen Ehe erzielt wurden, zusammenge-
zählt und je hälftig auf die beiden Ehepart-
ner aufgeteilt. Für die Einkommensteilung 
(Splitting) fallen nur die Kalenderjahre in 
Betracht, während welchen beide Ehegat-
ten in der schweizerischen AHV/IV versi-
chert gewesen sind. Einkommen, welche 
die Ehegatten im Jahr der Eheschliessung 
und im Jahr der Auflösung der Ehe erzielt 
haben, werden nicht geteilt. Ein Splitting 
wird somit erst durchgeführt, wenn die Ehe 
mindestens ein ganzes Kalenderjahr ge-
dauert hat. Die Regeln über das Splitting 
bei Auflösung einer Ehe durch Tod oder 
Scheidung sind vollumfänglich auf einge-
tragene Partnerschaften gleichgeschlecht-
licher Paare anwendbar. 
 
Wann wird die Einkommensteilung 
durchgeführt? 
Eine Einkommensteilung erfolgt bei Ehe-
paaren, wenn: 

• die Ehe durch Scheidung oder Ungül-
tigerklärung aufgelöst wird, auf Antrag 
der Ex-Ehepartner, 

• beide Ehegatten Anspruch auf eine 
Alters- oder eine Invalidenrente haben, 
von Amtes wegen, 

• ein Ehegatte stirbt und der andere ei-
nen Anspruch auf eine Alters- oder In-
validenrente hat, ebenfalls von Amtes 
wegen. 

Eine Einkommensteilung erfolgt bei einge-
tragenen Partnerschaften gleichge-
schlechtlicher Paare, wenn: 

• eine eingetragene Partnerschaft durch 
Gerichtsbeschluss aufgelöst wird, auf 
Antrag der Ex-Partner, 

• beide Partner Anspruch auf eine Alters- 
oder eine Invalidenrente haben, von 
Amtes wegen, 

• ein Partner stirbt und der andere einen 
Anspruch auf eine Alters- oder Invali-
denrente hat, ebenfalls von Amtes we-
gen. 

 
 

Einkommensteilung bei Scheidung 
Bei Scheidung können die Ex-Ehegatten 
die Einkommensteilung bei einer Aus-
gleichskasse verlangen, bei der einer von 
ihnen Beiträge bezahlt hat. Mit dem Info-
Register auf der Internetseite www.ahv-
iv.info (Rubrik Dienstleistungen) können 
sich die Versicherten diejenigen AHV-
Kassen anzeigen lassen, bei denen für sie 
ein IK geführt wird. Der Antrag auf Splitting 
ist mit amtlichem Formular von beiden 
ehemaligen Ehegatten gemeinsam oder 
durch jeden für sich einzureichen. Die An-
tragsformulare können bei jeder Aus-
gleichskasse in der Schweiz bezogen 
werden. Im Internet sind sie unter 
www.ahv-iv.info, Rubriken „Formulare“ 
„Allgemeine Verwaltungsformulare“ zu 
finden. Dem Antrag ist ein amtlicher Aus-
weis (Familienbüchlein usw.) sowie das 
Scheidungsurteil mit Rechtskraftbeschei-
nigung des Gerichts beizulegen.  
Die dargelegten Grundsätze über die 
Formalitäten des Splittings bei Scheidung 
gelten sinngemäss für Personen, deren 
registrierte Partnerschaft durch Gerichts-
beschluss aufgelöst wurde. Als Beweisakt 
dient das Auflösungsurteil. 
 
Empfehlung 
Unterlassen beide geschiedenen Ehegat-
ten die Einleitung des Verfahrens, so 
muss die Ausgleichskasse die Einkom-
mensteilung spätestens im Zeitpunkt der 
Rentenberechnung von Amtes wegen vor-
nehmen. Bei Personen, die mehrfach ver-
heiratet waren oder bei denen zwischen 
Scheidung und Beginn des Rentenan-
spruchs eine lange Zeitspanne liegt, erge-
ben sich oft Probleme, die für die Renten-
berechnung unabdingbaren genauen Da-
ten beizubringen. Wir empfehlen deshalb 
geschiedenen Ehegatten, das Gesuch 
möglichst unmittelbar nach der Scheidung 
gemeinsam einzureichen. Nur so können 
wir das Verfahren rasch und zuverlässig 
durchführen und später Verzögerungen 
bei der Rentenfestsetzung und –auszah-
lung vermeiden. 
 
Weitere Informationen 
www.akbern.ch oder bei den AHV-
Zweigstellen, die kostenlos Formulare und 
Merkblätter abgeben. 
 
Ausgleichskasse des Kantons Bern

http://www.ahv-iv.info/
http://www.ahv-iv.info/
http://www.ahv-iv.info/
http://www.akbern.ch/
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__________________________________________________________________________ 
 
 

Verschiedenes 
 
Frymettige-Bummler: Sommerprogramm 2020     
 
Wir treffen uns in der Regel jeweils am letzten Donnerstag im Monat zu verschiedenen Akti-
vitäten.  
Treffpunkt ist jeweils beim Schulhaus Freimettigen. 

Die voraussichtlich nächsten Termine sind: 

25.06.2020 19.30 Uhr Waldrandbeizli Aeschlen 

30.07.2020 19.30 Uhr Fahrt zum Minigolf, je nach Wetter in Heimberg oder Langnau 
  Besammlung bei Vreni Häsler 

27.08.2020   Reise nach Stoos, Schwyz 
    → genaues Programm folgt 

24.09.2020 19.30 Uhr Fahrt nach Walkringen, Kegelabend im Bären 

29.10.2020 13.30 Uhr Herbstbummel nach Häutligen 
    (statt Maibummel) 

 

Weitere Auskünfte erteilen: 
Lotti Zürcher, Tel. 031 791 16 04 
Vreni Häsler, Tel. 031 791 00 73 
 
Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 
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Ständli in Freimettigen, Schulhausplatz 
(nur bei trockenem Wetter): 

 
Dienstag, 23. Juni 2020: abgesagt 

 
 

 

 

 
 

 
 
 
1. August – Feier 
 

 
 
 

Liebe Einwohnerinnen, liebe Einwohner 

Ob die diesjährige 1. August-Feier im gewohnten Rahmen stattfinden kann, ist im Moment 
noch nicht klar. 

Wir werden Sie zu gegebener Zeit unter www.freimettigen.ch und mit einem Flugblatt infor-
mieren. 

 
         Gemeinderat Freimettigen 

 

http://www.freimettigen.ch/
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Auch im Wald oder 
beim Wandern gilt: 
 

 


